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SCHREIBEN VOM [ LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER] , B[EAT] J [A-
KOB I . ] ZURLAUBEN, AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN
STADT- UND AMTSRAT] BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Mich wunderet ebenmässig , wie die Sachen [ - Diebstahl von Gegenstän¬

den des Adressaten - ] * hergangen , Nun hab ich schon heiit den vohn wol¬

len erpetten , solle sich heiit oder morgens Zuo Zug [ vor Gericht ?]

stellen , so er ess nit thut , wil ich hinacht heim und Jnne morgens

oberkeitlich [ d . h . im Namen der in den Freien Aemtern reg . Orten ] da¬

hin vermögen , der namen dess Schlossers ist Hans Rudolff dänlinger

[ =Dennlinger ] vohn Lachen , Eben gesteren hab ich vernommen dass disser

dagen ein Landtfahrer solle ussgeben haben , die Jenigen gesellen be-

kleit wie Edelleiit , so dem herren vatteren die Sachen gestollen syen

Zuo Zurzach gsyn , hab befohlen wan man den gesellen mehr antreffe,

solle man Jn gefangen nemmen.

Mit [ dem ] Landtvogt [ der Freien Aemter , Jakob Andermatt ] hab ich ge-

redt wie er mir geschriben , endtschuldiget sich dergestalten , der wei-

bei [ von Wohlen ? , Andreas Wartis ] sye ein ursach disser Uneinigkeit,

habe einmal gheisen ein anderen weibel setzen , und werde bey seinem

spruch bliben , wan nur der weibel auch darbey bliben wehre , so er aber

alzyt zuo friden gsyn , wol aber der L [ and ] vogt und ehr nit.

Mit denen [Dorfgenossen ] vohn esch [ =Aesch ] muss wider geredt werden.

Es dunckht mich man solle es nit Lang anstechen Lassen sonders gleich
nacher Lachen schickhen.

Meine beide pferdt sindt wider Zeruckh kommen , bin fro wegen dess

kleinen , hab gedacht den knaben wider zeruck zeschickhen , Zuo Lucern

hab ich min Spanner , so bulver [ für die Freien Aemter ?] haltet , gelas¬

sen , wan der H. vatter dahin kombt wolte ich gepetten Jnne Lassen ab¬
fordern . . .

H. Landtvogt Last dem H. vatteren syn dienst und gruss vermelden ; und



ich den unserigen allen . "

1) 8 . AH 105/117 2 ) 8 . auch AH 105/79

Original , mit Siegel


	[Seite]
	[Seite]

